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• Aktiventreffen am 

Sonntag mit vielen 

spannenden 

Themen 

 

• Buchvorstellung 

Großstadt Wildnis 

"Auf Tiersafari in 

unseren Städten" 

von Sven Meurs 

 

• Erste Frühlings-

boten, die Kraniche 

ziehen wieder 

Richtung Norden 

 

• Der Kiebitz macht 

bei uns Rast 

 

• Amphibienschutz 

NABU Rengsdorf 

Krötenumsetzung 

startet bald! 

Am Sonntag fanden sich viele Naturfreunde in unserer Geschäftsstelle im 
Deichwiesenhof Bonefeld ein. Bei einem guten Kaffee wurden viele Aktionen und 
Themen besprochen.   
 

 
 
Unsere Aktivitäten, wie Biotoppflege, Vogelschutz, Steinkauz, Streuobstwiesen, 
Amphibienschutz, Zusammenarbeit mit Kitas, NAJU, Rentner-AG, Ausleihe von 
Büchern, Informationen über die Erweiterung der Bonefelder Heide, die 
Schafsgruppe, der Wolf, der aktuelle Stand mit der Naturscheune u.a. wurden 
eingehend betrachtet und erörtert.  
  
Besonders freuten wir uns über den Besuch von Nelja und Silke, den beiden neuen 
Mitarbeiterinnen der Regionalstelle Rhein-Westerwald und unserer Naturfreunde 
vom NABU Waldbreitbach.   
  
Bei dem Treffen wurden auch die Termine für dieses Jahr besprochen:   
 

Save the Day! 
 
Arbeitseinsatz Bonefelder Heide -  Samstag, 16. März ab 09.00 Uhr  
Aktiventreffen –    Mittwoch, 10. April von 18.00 Uhr - 20.00 Uhr  
Jahreshauptversammlung –   Sonntag, 23. Juni ab 10.00 Uhr   
Aktiventreffen –    Dienstag, 09. Juli von 18.00 - 20.00 Uhr  
Apfelfest auf der  
Streuobstwiese Bonefeld –   Samstag, 05.10. 
Arbeitseinsatz Bonefelder Heide –  Samstag, 09. November ab 09.00 Uhr  
Aktiventreffen –    Sonntag, 08. Dezember von 10.00 - 12.00 Uhr   
 

Save the Day! 
 
Gez. Uwe Waschke 

Aktiventreffen am Sonntag mit vielen 

spannenden Themen 



 

 

 
 

 
 
  

 

 
 

Das Buch beschreibt auf sehr interessante Weise 
die Großstadt-Wildnis. Sven Meurs schildert von 
10 Städten/Regionen die Tierwelt, Fotos sowie 

schöne Zeichnungen beleben das Beschriebene.  
 

 
 

Jede Stadt wird mit Einwohnerzahl, Größe, Grün-, 
Wasserflächen etc. vorgestellt. Ein Foto-Hotspot 

hilft, wenn jemand selbst aktiv sein möchte.  
 
 

 
 
Das knapp 200 Seiten starke Buch ist 

unterhaltend, gut gestaltet und zeigt auf 
kurzweilige Art eine ganz neue Welt, wie unsere 
Wilden leben können. 

 
Lieben Gruss 
Yvette  

 
Bücherausleihe für Leser unserer Kinder- und 
Sachbücher ist immer möglich. 

 
Es können gerne individuelle Zeiten mit mir 
abgesprochen werden. 

 
Maria Börsch 
Tel: 02634/8897 

Buchvorstellung Großstadt Wildnis  

"Auf Tiersafari in unseren Städten" von Sven Meurs 



 
 

  

Bei herrlichem Sonnenschein waren heute 
unzählige Kraniche in Richtung Norden unterwegs. 
 

An den sonnigen Tagen Ende Januar haben die 
ersten Kraniche genutzt, um in ihre 
Sommerquartiere zu fliegen. 

 

 
Bild von Annette Weller 

 

Die Zugvögel haben die Wintermonate im milden 
Südfrankreich oder in Spanien verbracht und zu 
einem geringen Teil in Nordafrika. Auf der 

westeuropäischen Zugroute überwintern heute 
rund 250.000 Kraniche in Spanien, 130.000 in 
Frankreich, sowie wenige tausend Vögel in 

Nordwestafrika. 
 
 

 
Der NABU Rengsdorf hat sich dem NABU 
Hamburg angeschlossen und sammelt Korken in 

der ganzen Region für den Kranichschutz, siehe 
unter  https://www.nabu-rengsdorf.de/unsere-
projekte/ 

 
Die Korken werden von Menschen mit 
Behinderung und Langzeitarbeitslosen zu 
Dämmgranulat für den umweltfreundlichen 

Hausbau recycelt. 
 

Mit dem Erlös aus dem Verkauf des 
Dämmmaterials werden Kranich-Schutzprojekte in 

Deutschland (Kranich-Brutplätze an der Mittelelbe) 
und Spanien - der Heimat der Korkeichen - 
unterstützt. Die Korkeichenwälder in der 

spanischen Region Extremadura sind 
Überwinterungsgebiet von Kranichen aus Nord- 
und Mitteleuropa. 

 
Auf ihrem Weg ins Sommerquartier, Richtung 
Nord-Ost-Deutschland, ins Baltikum oder nach 

Skandinavien legen die Kraniche gerne eine 
Pause in Rheinland-Pfalz ein. 
 

 
 

Zu den besonders beliebten Rastplätzen zählen 
die Naturschutzgebiete Graswerth bei Bendorf, 
Urmitzer Werth bei Neuwied und Mürmes bei 
Daun, sowie das Vogelschutzgebiet Maifeld Kaan-

Lonnig. 
 
Alle vier Gebiete zählen zu den Natura-2000-

Schutzgebieten. 
 
Gez. Lucia Preilowski 

 

Erste Frühlingsboten, die Kraniche ziehen wieder Richtung Norden 
 

https://www.nabu-rengsdorf.de/unsere-projekte/
https://www.nabu-rengsdorf.de/unsere-projekte/


 

 

 
 

 
  In den letzten Wochen wurden in unserem  Gebiet 

die ersten Kiebitze beobachtet. 
 

Auf der Rast in Bonefeld und in Kurtscheid. 
Kiebitze sind Teilzieher und überwintern bei milden 
Witterungsbedingungen auch in Deutschland. Ein 

anderer Teil zieht in die Wintergebiete in 
Südfrankreich und Spanien. 
 

 
Foto: Kathy Büscher 

 

Der Kiebitz brütet in ganz Deutschland bis 
Skandinavien und ist stark gefährdet. 
 

Rote Liste Kategorie 2   
 
Der etwa taubengroße Bodenbrüter bevorzugt 

flache, weithin offene und wenig strukturierte 
Flächen, wie feuchtes Dauergrünland, Wiesen, 
Weiden und Überschwemmungsflächen als 

Lebensraum. 
 

 
Foto: Kathy Büscher 

 
Der Kiebitz wurde aus seinem ursprünglichen 
Lebensraum vertrieben. Hauptfaktoren hierfür sind 

Entwässerung, Grundwasserabsenkung, frühe 
Wiesenmahd, industrieller Torfabbau, Aufforstung 
von Mooren sowie landwirtschaftliche Arbeiten.  

 

 
 
Weitere Infos unter: 

https://www.nabu.de/tiere-und-
pflanzen/voegel/portraets/kiebitz/ 
 

https://www.nabu.de/tiere-und-
pflanzen/voegel/portraets/kiebitz/ 
 

 
Gez. Lucia Preilowski 
 

Der Kiebitz macht bei uns Rast 
 

https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/voegel/portraets/kiebitz/
https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/voegel/portraets/kiebitz/


 
 

 

 
 

Wer hilft mir über die Straße? 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

Wir haben auch eine 
Website! 

Besuchen Sie uns unter: 

https://www.nabu-rengsdorf.de/ 

 

 

 

 

Unsere Anschrift: 

 

NABU-Gruppe  
Rengsdorf e.V. 

Im Weidenbruch 23 

56581 Kurtscheid 

Tel. 02634 3206: 

preilowski@nabu-
rengsdorf.de 

 

Verfasser: 
Uwe Waschke 
Lucia Preilowski 

Amphibienschutz NABU Rengsdorf 

Krötenumsetzung startet bald! 

 

Seid Ihr auch dabei? 
 
 

In den nächsten Tagen werden die Zäune zum Schutz für 
die Kröten, Frösche und Molche wieder aufgebaut. 
 

 
Dann starten wir in den von uns betreuten Gebieten mit der 
aktiven Krötenumsetzung. Dies wären 

 
• Hofgut Adenroth bei Breitenau – Unterstützung beim 
 Zaunaufbau und  Krötenumsetzung 

 
Ansprechpartnerin: Petra Steinhauer 0177-2805190 
 

• Hardert – Unterstützung beim Zaunaufbau 
 
Ansprechpartnerin: Petra Rothweiler 02634-2520 

 
Wer dabei helfen möchte, kann sich gerne melden!  
 

Wir freuen uns über jede hilfreiche Hand!! 
 
Und die Kröten freuen sich über jedes Taxi! 

 

Gez. Uwe Waschke 

https://www.nabu-rengsdorf.de/

